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GESAMTSCORE 5.6/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 3.2 / 10 Links-begünstigend 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU -2 ~01:10 "Die Union unter Merz hält er für rückwärtsgewandt" — nur als Negativfolie, 
keine eigene Stimme 

SPD +3 ~00:30 "Aufholjagd"; ~01:35 Sabotage-These unwidersprochen; ~02:00 "einzig 
wahre Partei der Mitte" ohne Distanzierung 

Grüne 0 Nicht erwähnt 

FDP -3 ~01:35 "systematisch sabotiert" — als Schuldige am Ampel-Aus ohne 
Gegendarstellung 

AfD 0 Nicht erwähnt 

BSW 0 Nicht erwähnt 

Linke 0 Nicht erwähnt 

Freie 
Wähler 

0 Nicht erwähnt 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Meistbegünstigt: SPD (Score +3) 

•  Meistbenachteiligt: FDP (Score -3) 

•  Durchschnittliche Abweichung: 1.0 (über alle Parteien) 

•  Fazit: Die Sendung begünstigt die SPD durch unkritische Übernahme ihrer Wahlkampfbotschaften und 
benachteiligt die FDP durch die unwidersprochen präsentierte Sabotage-These. CDU/CSU erscheint nur als 
Negativfolie der Scholz-Kritik. Alle anderen Parteien sind nicht präsent — was im Wahlkampfkontext selbst eine 
Benachteiligung darstellt, da die Sendung den Wahlkampf als SPD-vs.-Union-Duell rahmt. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 30.11.2024 

•  Moderator/in: Constantin Schreiber 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 SPD-Wahlkampfauftakt / Scholz als 
Kanzlerkandidat 

~3 Min. Innenpolitik 

2 Dschihadisten-Offensive in Aleppo / Syrien ~2,5 Min. Außenpolitik 

3 Proteste in Georgien / EU-Beitritt ~2 Min. Außenpolitik 

4 Ukraine / Selenskyj-Vorschlag + Drohnen-
Firma Quantum 

~2,5 Min. Außenpolitik / Rüstung 

5 Abschaltung Telekom-Auskunft 11833 ~1,5 Min. Human Interest 

6 Bundesliga: RB Leipzig – Wolfsburg 1:5 ~1 Min. Sport 

7 Bundesliga: Union Berlin – Bayer Leverkusen ~1 Min. Sport 

8 Wetter ~1 Min. Service 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Der SPD-Wahlkampfauftakt mit Kanzlerkandidat Olaf Scholz bildet den Einstieg und erhält die prominenteste 
Platzierung, während parallel die militärische Eskalation in Syrien und die Georgien-Krise als außenpolitische 
Schwerpunkte gesetzt werden. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Nicht namentlich genannter "Experte" (Syrien-Beitrag) 

Zeitstempel 
~04:00 — Aussage: *"Die ganzen Gewinne wären nicht möglich gewesen, wenn Russland zu 
Beginn schnell eingegriffen hätte."* — Einordnung: Anonym, keine Institution genannt, keine 
Qualifikation ausgewiesen. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Russischer oder syrischer Regierungsanalyst; Nahostexperte mit anderem Fokus (z.B. türkische 
Rolle, Hintergründe der Milizen-Finanzierung). 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Nicht erkennbar — keine Institution genannt. Struktureller Interessenkonflikt nicht prüfbar, da 
Anonymität vollständig. 

(b) MANDAT: Nicht prüfbar. Die Aussage stützt die westliche Narrativlinie (Russland abgelenkt durch Ukraine), 
ohne dass die Quelle qualifiziert wird. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (westlich ausgerichtete Einschätzung ohne Gegenprüfung) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN (Anonymität) 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? NICHT PRÜFBAR 

•  Ergebnis: NIEDRIG (mangels Prüfbarkeit) 

(c) FACHKOMPETENZ: Anonyme Autorität als Verstärker einer bestimmten Deutung. 

Experte 2: Ukrainischer Geschäftsführer der Firma Quantum (Name nicht genannt) 

Zeitstempel 
~07:00 — Aussage: *"Aus einer Höhe von tagsüber 1 bis 1,5 Kilometer und nachts etwa 500 
Meter liefern sie großartige Bilder."* — Einordnung: Unternehmensvertreter mit direktem 
wirtschaftlichem Interesse an positiver Darstellung des Produkts. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Privates Unternehmen (Quantum), das Drohnen an das ukrainische Militär verkauft und über 
deutsche Ukraine-Hilfe finanziert wird. Direktes wirtschaftliches Interesse an positiver Berichterstattung. 

(b) MANDAT: Nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung — der Geschäftsführer ist Verkäufer des beworbenen 
Produkts. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA (Umsatz abhängig von Aufträgen) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Werbewirkung) 

•  Ergebnis: NIEDRIG 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Experte 3: Deutscher Unternehmenschef Kruck (Quantum) 

Zeitstempel 
~07:30 — Aussage: *"Es ist zielführend für Deutschland und auch für Europa, im Rahmen der 
Verteidigungsfähigkeit auch von der Ukraine zu lernen."* — Einordnung: Rüstungsunternehmer 
mit direktem Interesse an Fortsetzung der Rüstungsexporte und staatlicher Finanzierung. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Privates Unternehmen, Aufträge über deutsche Ukraine-Hilfe (staatlich mitfinanziert). 
Doppelter Interessenkonflikt: wirtschaftlich und politisch. 

(b) MANDAT: Nicht kompatibel mit neutraler Einschätzung zur Sinnhaftigkeit von Rüstungsexporten. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA 

•  Ergebnis: NIEDRIG 

(c) FACHKOMPETENZ: Kruck wird als Unternehmer vorgestellt, aber seine Aussagen zur geopolitischen 
Sinnhaftigkeit werden nicht durch unabhängige Rüstungsexperten oder Friedensforscher konterkariert. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Friedensforscher/Rüstungskritiker (z.B. SIPRI, BICC) zur Drohnen-Lieferung 

•  Nahostexperte mit Spezialisierung auf islamistische Milizen und deren Finanzierungsquellen 

•  Georgien-Spezialist aus dem akademischen Bereich (nicht Regierungsvertreter) 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Anonymer "Experte" (Syrien) 

Zeitstempel 
~04:00 — Aussage: *"Die ganzen Gewinne wären nicht möglich gewesen, wenn Russland zu 
Beginn schnell eingegriffen hätte."* 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Nicht erkennbar — vollständige Anonymität. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Nicht prüfbar; die Aussage stützt die westliche Narrativlinie. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Russischer Militäranalyst, syrischer Regierungsvertreter, unabhängiger Nahostexperte. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Ja — vollständig. 

 

Quelle 2: Georgische Präsidentin Surabischwili 

Zeitstempel ~05:50 — Aussage: *"Niemand wolle ein 'russifiziertes Georgien'."* 

(a) Finanzierung: Staatlich (Präsidialamt), aber in Opposition zur Regierung. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Surabischwili ist politische Gegnerin der Regierung und hat ein institutionelles 
Interesse daran, die Regierung zu delegitimieren. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Georgische Regierungsvertreter mit eigener Darstellung der Außenpolitik. 

 

Quelle 3: Quantum-Unternehmensvertreter (ukrainischer GF + Kruck) 

Zeitstempel ~07:00–08:00 — Aussagen: Produktlob und geopolitische Einordnung. 

(a) Finanzierung: Privates Rüstungsunternehmen, teilweise über deutsche Ukraine-Hilfe finanziert. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Direktes wirtschaftliches Interesse an positiver Berichterstattung und 
Fortsetzung staatlicher Finanzierung. 

(c) Fehlende Gegenquelle: Friedensforscher (BICC, SIPRI), Rüstungsrechtler, Bundestagsabgeordnete mit 
kritischer Haltung zu Rüstungsexporten. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist in allen drei außenpolitischen Beiträgen einseitig: Anonyme Experten, 
politische Gegner der kritisierten Regierungen und Unternehmensvertreter mit Eigeninteresse werden als Quellen 
genutzt, ohne dass strukturelle Interessenkonflikte offengelegt oder Gegenstimmen eingeholt werden. 
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  SPD (Wahlkampfauftakt, affirmativ): (20%) 

•  CDU/CSU (nur als Negativfolie): (0% — nur als Zielscheibe der Scholz-Kritik) 

•  FDP (nur als Schuldige): (0% — nur als Zielscheibe) 

•  Ukraine/Westliche Perspektive: ca. 2,5 Min. (17%) 

•  Syrien (westlicher Deutungsrahmen): ca. 2,5 Min. (17%) 

•  Georgien (pro-EU-Perspektive): (13%) 

•  Human Interest (11833): ca. 1,5 Min. (10%) 

•  Sport: (13%) 

•  Wetter: (7%) 

•  Russische/syrische Regierungsperspektive: (0%) 

•  Rüstungskritische Perspektive: (0%) 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung begünstigt die SPD-Eigendarstellung mit dem prominentesten Sendeplatz 
(Einstieg, ~3 Minuten) ohne Gegengewicht durch andere Parteien. Im außenpolitischen Bereich erhalten westlich-
atlantische Perspektiven durchgehend mehr Raum als Gegenpositionen, die vollständig fehlen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 
FDP-Gegendarstellung zur Sabotage-These — Relevant bei: ~01:35 — Wirkung: Die Scholz-
These, die FDP habe "systematisch sabotiert", wird als unbestrittene Tatsache präsentiert. Ohne 
FDP-Reaktion entsteht ein einseitiges Bild der Koalitionsauflösung. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 
Wirtschaftliche Bilanz der Ampel-Regierung — Relevant bei: ~00:30–02:00 — Wirkung: Scholz' 
Wahlkampfversprechen zu Arbeitsplätzen und Rente werden nicht mit der tatsächlichen 
Wirtschaftsentwicklung (zwei Rezessionsjahre, Haushaltskrise) kontrastiert. 

 

Auslassung 3: 

Kontext 

Hintergründe der islamistischen Milizen in Syrien (Finanzierung, Ideologie, Verbindungen zu 
HTS/Al-Qaida-Netzwerken) — Relevant bei: ~03:00–04:30 — Wirkung: Die Milizen werden als 
"Dschihadisten" bezeichnet, ohne dass ihre konkrete Struktur, Finanzierung (Türkei, Golfstaaten) 
oder ideologische Ausrichtung erklärt wird. 

 

Auslassung 4: 

Kontext 
Russische Perspektive auf die Syrien-Intervention — Relevant bei: ~04:00 — Wirkung: Russlands 
Begründung für seine Syrien-Politik (Terrorismusbekämpfung, Bündnistreue) wird nicht 
dargestellt; nur die westliche Deutung (Russland abgelenkt durch Ukraine) erscheint. 

 

Auslassung 5: 

Kontext 

Kritische Stimmen zur deutschen Drohnen-Lieferung (Rüstungsrecht, Eskalationsrisiko, 
Friedensforschung) — Relevant bei: ~06:30–08:00 — Wirkung: Der Beitrag über Quantum-
Drohnen ist durchgehend affirmativ; keine kritische Perspektive zur Rüstungsexportpolitik oder zu 
Eskalationsrisiken. 

 

Auslassung 6: 

Kontext 

Georgische Regierungsperspektive auf die Proteste — Relevant bei: ~05:00–06:00 — Wirkung: 
Die Regierung wird als "pro-russisch" und die Wahl als "gefälscht" dargestellt (durch Opposition 
und Präsidentin), ohne dass die Regierungsseite ihre eigene Sicht auf die Wahllegitimität darlegen 
kann. 
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Zusammenfassung: Die Sendung weist in mehreren Beiträgen systematische Auslassungen auf, die jeweils eine 
Seite stärken: SPD gegen FDP, westliche Perspektive gegen russische/syrische, Rüstungsbefürworter gegen 
Rüstungskritiker. Dies ist kein zufälliges Muster, sondern entspricht einer konsistenten Ausrichtung. 

 

Fehlende Stimmen 

•  FDP-Sprecher/Lindner-Umfeld: Hätte die Sabotage-These von Scholz direkt widerlegt oder relativiert und die 
eigene Darstellung des Koalitionsbruchs eingebracht. 

•  Politikwissenschaftler/Wahlforscherin: Hätte die statistische Realisierbarkeit einer Aufholjagd von ~15 
Prozentpunkten in drei Monaten eingeordnet. 

•  Wirtschaftsökonom: Hätte die Regierungsbilanz der Ampel in Zahlen (BIP-Wachstum, Inflation, Investitionsquote) 
bewertet. 

•  Gewerkschaftsvertreter (DGB/IG Metall): Hätte die SPD-Versprechen zu Arbeitsplätzen und Rente aus 
Arbeitnehmersicht bewertet. 

•  Wähler/innen aus SPD-Kernmilieus: Hätte erklärt, warum die Partei trotz Kanzlerschaft Zustimmung verliert. 

•  Unionsvertreter (CDU/CSU): Hätte die eigene Programmatik dargestellt, statt nur als Negativfolie zu erscheinen. 

•  Meinungsforscher (Infratest/Forsa): Hätte die Umfragelage methodisch eingeordnet und Trends erklärt. 

•  Verfassungsrechtler: Hätte die Frage bewertet, ob der Koalitionsbruch rechtlich als "Sabotage" qualifizierbar ist. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

~00:45 — Zahl: *"In Umfragen liegen die Sozialdemokraten deutlich hinter der Union."* — 
Fehlender Kontext: Keine konkreten Prozentzahlen, kein Verweis auf spezifische Umfragen, kein 
Zeitraum, keine Fehlermargen. — Wirkung: Die Umfragelage wird als Faktum präsentiert, ohne 
dass der Zuschauer die Größenordnung einschätzen kann (tatsächlich lag die SPD zu diesem 
Zeitpunkt bei ca. 15-16%, die Union bei ca. 32-34% — ein Abstand von ~17 Prozentpunkten). 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

~05:10 — Zahl: *"80 % in Georgien für einen Beitritt stimmten"* — Fehlender Kontext: Keine 
Quellenangabe für diese Zahl (Umfrage? Welche? Wann?), keine Einordnung der 
Erhebungsmethodik, keine Angabe zur Repräsentativität. — Wirkung: Die 80%-Zahl verleiht der 
Pro-EU-Position eine demokratische Legitimation, die nicht hinterfragt wird. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

~09:00 — Zahl: *"1995, in der Hoch-Zeit, hatten wir rund 550 Millionen Anrufe im Jahr. Heute rund 
2 Millionen. Das ist ein Rückgang von über 99 Prozent."* — Fehlender Kontext: Die Rechnung ist 
korrekt (99,6%), aber der Kontext fehlt: Wie viele Festnetzanschlüsse gibt es noch? Wie hat sich 
die Gesamtkommunikation entwickelt? — Wirkung: Die Zahl ist korrekt, aber ohne Kontext wirkt 
sie dramatischer als sie ist (der Rückgang erklärt sich vollständig durch Smartphone-Nutzung). 

 

Zusammenfassung: Die Sendung arbeitet mit unvollständig kontextualisierten Zahlen: Umfragewerte werden ohne 
Prozentzahlen referiert, die 80%-Georgien-Zahl ohne Quellenangabe präsentiert. Dies ist kein schwerwiegender 
Befund, aber eine handwerkliche Schwäche. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: 

Zeitstempel ~03:20 

Zitat *"Dschihadisten haben große Teile der syrischen Stadt unter ihre Kontrolle gebracht."* 

Technik: Die angreifenden Milizen werden durchgehend als "Dschihadisten" bezeichnet — ein Begriff, der im 
westlichen Diskurs mit Al-Qaida und IS assoziiert ist. Gleichzeitig wird ihre Selbstbezeichnung als 
"Freiheitskämpfer" explizit als "Inszenierung" markiert. 

Wirkung 

Durch die Assoziation mit dem Dschihadismus-Begriff werden die Milizen in die Nähe von 
Terrororganisationen gerückt, ohne dass ihre konkrete Einordnung (HTS, ehemals Jabhat al-
Nusra, von der EU als Terrororganisation eingestuft, aber mit komplexer politischer Entwicklung) 
erklärt wird. 

 

Assoziation 2: 

Zeitstempel ~05:30 

Zitat *"Der Regierung werfen sie einen pro-russischen Kurs vor."* 

Technik: Die georgische Regierung wird durch die Assoziation mit Russland diskreditiert — im aktuellen 
geopolitischen Kontext eine stark negative Konnotation. 

Wirkung 
"Pro-russisch" fungiert als delegitimierendes Label, ohne dass die tatsächliche Außenpolitik der 
georgischen Regierung inhaltlich analysiert wird. 

 

Für die als "Dschihadisten" gerahmten Milizen: 

QUELLENCHECK: 

•  Arbeiten die Milizen mit belegbaren Primärquellen? NICHT PRÜFBAR (keine Quellenangabe in der Sendung) 

•  Sind ihre Kernaussagen falsifizierbar? NICHT RELEVANT (es geht um militärische Akteure, nicht um Forscher) 

RISIKOMATRIX: Nicht anwendbar (keine Einzelperson, sondern bewaffnete Gruppe) 

TONALITÄT: Die Sendung behandelt die Milizen sachlich-beschreibend, aber mit wertender Begriffswahl 
("Dschihadisten", "inszenieren sich"). 

ERGEBNIS-KATEGORIE: Die Kategorisierung als "Dschihadisten" ist faktisch nicht falsch (HTS hat Wurzeln in al-
Nusra), aber ohne Erklärung der komplexen Entwicklung dieser Gruppen vereinfachend und assoziativ. 

Zusammenfassung: Die Sendung nutzt "Dschihadisten" und "pro-russisch" als delegitimierendes Framing ohne 
ausreichende inhaltliche Einordnung. Dies ist keine klassische Guilt-by-Association im Sinne von 
Personendiskreditierung, aber eine assoziative Begriffsstrategie. 
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7. TIMING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Position: 00:00–03:00 (Sendungseinstieg) — Inhalt: SPD-Wahlkampfauftakt als Aufmacher — Timing-Effekt: Der 
Einstieg einer Nachrichtensendung genießt die höchste Aufmerksamkeit und Erinnerungsleistung beim Publikum 
(Primacy-Effekt). Die Platzierung des SPD-Wahlkampfauftakts als Aufmacher — ohne Gegengewicht durch andere 
Parteien — verleiht der SPD-Botschaft maximale Wirkung. 

 

Befund 2: 

Position: ~07:30 — Inhalt: Kruck-Zitat zur Sinnhaftigkeit der Drohnen-Produktion in der Ukraine — Timing-Effekt: 
Das abschließende Kruck-Zitat ("Es sei richtig gewesen, ein Werk in der Ukraine aufzubauen. Ein Modell für die 
Zukunft.") setzt den Schlusspunkt des Beitrags und bleibt als Fazit im Gedächtnis — ohne kritische Gegenstimme. 

 

Befund 3: 

Position: ~05:40 — Inhalt: Georgischer Regierungschef bezeichnet Proteste als "vom Ausland fingiert" — Timing-
Effekt: Diese Aussage wird unmittelbar durch die Darstellung von Polizeigewalt und Präsidentinnenkritik 
konterkariert, was die Regierungsposition implizit delegitimiert. Im Vergleich: Die Scholz-Sabotage-These (Befund 
1, Kriterium 1) erhält keine analoge Kontextualisierung. 

 

Zusammenfassung: Die Platzierung des SPD-Beitrags als Aufmacher und die Schlusspositionierung des 
affirmativen Kruck-Zitats im Drohnen-Beitrag sind timing-technisch vorteilhaft für die jeweils dargestellten 
Positionen. Die asymmetrische Kontextualisierung (Georgien-Regierung vs. Scholz) ist bemerkenswert. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Auslöseereignis: Polizeigewalt gegen Demonstranten in Georgien — Reaktion: "Bilder wie diese schockierten auch 
die pro-europäische Präsidentin Surabischwili." (~05:50) — Vergleich: Bei der Darstellung von Polizeigewalt in 
anderen Kontexten (z.B. Frankreich/Gelbwesten, Israel/Westjordanland) in anderen Sendungen ist die emotionale 
Rahmung nicht konsistent — jedoch ist dies in dieser Sendung nicht direkt vergleichbar, da keine anderen 
Polizeigewalt-Fälle vorkommen. — Asymmetrie: Das Wort "schockierten" ist eine emotionale Wertung, die in der 
Sendung nur für die georgische Polizeigewalt verwendet wird. Die Formulierung impliziert moralische Empörung, 
die bei anderen Gewaltakteuren (russische Luftangriffe auf Aleppo) nicht mit vergleichbarer emotionaler Sprache 
versehen wird. 

 

Befund 2: 

Auslöseereignis: Scholz' Sabotage-These gegen FDP — Reaktion: Keine Distanzierung, keine Einordnung, keine 
Gegenstimme (~01:35) — Vergleich: Die georgische Regierungsthese ("vom Ausland fingierte Proteste", ~05:40) 
wird durch unmittelbar folgende Kontextualisierung (Polizeigewalt, Präsidentinnenkritik) implizit widerlegt. — 
Asymmetrie: Politische Behauptungen werden asymmetrisch behandelt: SPD-Behauptungen ohne Widerspruch, 
Regierungsbehauptungen mit impliziter Widerlegung. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung zeigt selektive emotionale Rahmung: "Schockierten" bei georgischer 
Polizeigewalt, aber keine vergleichbare emotionale Markierung bei russischen Luftangriffen auf Aleppo. Politische 
Behauptungen werden asymmetrisch kontextualisiert. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 15 

 

 

9. VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung rahmt den SPD-Wahlkampfauftakt als Aufbruchserzählung trotz schlechter Umfragen, wobei die 
Schuldzuweisung an die FDP für das Ampel-Aus als Faktum präsentiert wird. Die außenpolitischen Themen (Syrien, 
Georgien, Ukraine) werden durchgehend in einem westlich-liberalen Deutungsrahmen verortet, in dem Russland als 
Aggressor und die EU-Integration als normatives Ziel gelten. Die Drohnen-Berichterstattung verbindet 
Rüstungsthematik mit einer implizit positiven Bewertung deutscher Rüstungsexporte in die Ukraine. Das Weltbild der 
Sendung ist konsistent westlich-atlantisch ausgerichtet. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] SPD-Eigendarstellung: Scholz als kompetenter Kanzler, FDP als Schuldiger am Ampel-Aus 

[B] Unionsposition: Kritik an Scholz' Regierungsbilanz, eigene Programmatik 

[C] Wirtschaftliche Bilanz der Ampel-Regierung (Wachstum, Inflation, Energiepreise) 

[D] Wählerinnenperspektive: Warum verliert die SPD in Umfragen? 

[E] Politikwissenschaftliche Einordnung: Ist ein Aufholen realistisch? 

[F] FDP-Gegendarstellung zur Sabotage-These von Scholz 

[G] Gewerkschafts-/Arbeitnehmerperspektive auf SPD-Versprechen zu Arbeitsplätzen und Rente 

[H] Oppositionsperspektive (Grüne, AfD, BSW) auf den Wahlkampfauftakt 

[I] Medienreflexion: Wie wird der Wahlkampf inszeniert vs. inhaltlich geführt? 

[J] Historischer Vergleich: Aufholjagden in der deutschen Wahlkampfgeschichte 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: ~01:30 — Zitat: "Lindner und seine FDP haben die Arbeit der Bundesregierung über Monate hinweg 
systematisch sabotiert." — Bewertung: Scholz' Selbstdarstellung wird ausführlich und unwidersprochen 
wiedergegeben. 

 

[B] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:10 — Zitat: "Die Union unter Merz hält er für rückwärtsgewandt." — Bewertung: Die 
Unionsposition wird nur durch die Scholz-Kritik daran erwähnt, keine eigene Stimme der Union. 

 

[C] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Die wirtschaftliche Bilanz der Ampel (Rezession, Haushaltskrise, 
Energiepreise) wird nicht thematisiert. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Warum die SPD in Umfragen schwach ist, wird nicht analysiert, 
nur konstatiert. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Keine politikwissenschaftliche Einordnung der Realisierbarkeit 
einer Aufholjagd. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Die FDP-Gegendarstellung zur Sabotage-These fehlt vollständig; 
die Scholz-These wird als Faktum präsentiert. 
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[G] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Gewerkschafts- oder Arbeitnehmerstimmen zu den SPD-
Versprechen fehlen. 

 

[H] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Keine Reaktion anderer Oppositionsparteien auf den 
Wahlkampfauftakt. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Die Inszenierungsebene des Wahlkampfauftakts (Schal als 
Requisite, Bühnenregie) wird nicht kritisch reflektiert. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Kein Zeitstempel — Zitat: keines — Bewertung: Historische Vergleiche zu Aufholjagden fehlen. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 2/10 

Begründung: Von zehn relevanten Perspektiven wird nur die SPD-Eigendarstellung vollständig behandelt, die 
Unionsposition lediglich als Zielscheibe der Scholz-Kritik angedeutet. Acht Perspektiven — darunter die FDP-
Gegendarstellung zur zentralen Sabotage-These, wirtschaftliche Bilanzierung und politikwissenschaftliche 
Einordnung — fehlen vollständig. Dies ist für eine Sendung mit Grundversorgungsauftrag im Wahlkampfkontext 
besonders gravierend. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ~00:30 

Zitat *"Die Zeit will die SPD für eine Aufholjagd nutzen."* 

Manipulation 
Der Begriff "Aufholjagd" ist eine sportlich-dynamische Metapher, die Energie und Momentum 
suggeriert. Er übernimmt die SPD-eigene Selbsterzählung als Nachrichtenrahmen. 

Warum 
problematisch 

Eine neutrale Formulierung wäre: "Die SPD startete ihren Wahlkampf trotz schlechter 
Umfragewerte." Die gewählte Metapher transportiert implizit Sympathie für das SPD-Vorhaben. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ~01:40 

Zitat 
*"Lindner und seine FDP haben die Arbeit der Bundesregierung über Monate hinweg 

systematisch sabotiert."* 

Manipulation 
Das Scholz-Zitat wird ohne Widerspruch oder Einordnung präsentiert. Der Moderationstext davor 
(*"Das gehe auf das Konto der FDP"*) rahmt die Schuldfrage als weitgehend geklärt. 

Warum 
problematisch 

Die Sabotage-These ist eine politisch umstrittene Deutung des Koalitionsbruchs. Ohne FDP-
Gegendarstellung wird eine Parteibehauptung als faktische Einordnung gerahmt. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel ~02:00 

Zitat *"Die SPD sei die einzig wahre Partei der Mitte und sichere Arbeitsplätze und Rente."* 

Manipulation 
Der Moderationstext referiert die SPD-Selbstbeschreibung als "einzig wahre Partei der Mitte" ohne 
Distanzierungsmarker wie "nach eigener Darstellung" oder "so die SPD". 

Warum 
problematisch 

Die Formulierung "einzig wahre" ist ein Exklusivitätsanspruch, der journalistisch hätte hinterfragt 
werden müssen. Stattdessen wird er als Berichterstattungsfaktum weitergegeben. 

 

Befund 4 (Syrien): 

Zeitstempel ~03:30 

Zitat *"Die Anhänger mehrerer islamistischer Milizen inszenieren sich als Freiheitskämpfer."* 
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Manipulation 
Das Verb "inszenieren sich" impliziert, dass der Freiheitskämpfer-Anspruch unecht oder 
propagandistisch ist. Dies ist eine Wertung, keine Beschreibung. 

Warum 
problematisch 

Ob die Milizen als Freiheitskämpfer oder Terroristen zu qualifizieren sind, ist politisch und rechtlich 
umstritten. Der Rahmen wird einseitig gesetzt. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung übernimmt in mehreren Beiträgen die Deutungsrahmen der jeweils 
dargestellten Akteure (SPD beim Wahlkampf, westliche Perspektive bei Syrien/Georgien) ohne ausreichende 
journalistische Distanzierung. Besonders gravierend ist die unkommentierte Übernahme der Scholz-Sabotage-
These. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ~01:35 

Zitat *"systematisch sabotiert"* 

Manipulation 
"Sabotiert" ist ein strafrechtlich konnotierter Begriff (§ 317 StGB: Störung von 
Telekommunikationsanlagen; im politischen Kontext: vorsätzliche Zerstörung). Er impliziert 
kriminelle Absicht. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "die Koalitionsarbeit blockiert" oder "die Haushaltsgespräche scheitern ließ". 
Die Übernahme des Begriffs ohne Anführungszeichen oder Distanzierung macht ihn zum 
Nachrichtenrahmen. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ~03:10 

Zitat *"Machtdemonstration auf den Straßen von Aleppo"* 

Manipulation 
"Machtdemonstration" ist eine dramatisierende Formulierung, die militärische Gewalt als 
Spektakel rahmt. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Kämpfe um Aleppo" oder "Offensive islamistischer Milizen in Aleppo". Die 
gewählte Formulierung erzeugt emotionale Aufladung. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel ~03:20 

Zitat *"Dschihadisten"* 

Manipulation 
Der Begriff "Dschihadisten" wird konsistent für die angreifenden Milizen verwendet, während 
"Freiheitskämpfer" als deren Selbstbezeichnung explizit als Inszenierung markiert wird. 

Warum 
problematisch 

"Dschihadisten" ist eine wertende Kategorisierung. Neutraler wäre: "islamistische Milizen" oder 
"bewaffnete Oppositionsgruppen". Die einseitige Begriffswahl präjudiziert die politische 
Einordnung. 

 

Befund 4 (Georgien): 

Zeitstempel ~05:20 

Zitat *"pro-russischen Kurs"* 

Manipulation 
Die Regierungspolitik wird als "pro-russisch" gerahmt, was im aktuellen geopolitischen Kontext 
eine stark negative Konnotation trägt. 
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Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "außenpolitische Neuausrichtung" oder "Distanzierung von EU-
Beitrittsgesprächen". "Pro-russisch" ist eine politische Wertung, keine Beschreibung. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl der Sendung ist in mehreren Beiträgen nicht neutral: Politisch umstrittene 
Begriffe wie "sabotiert" und "pro-russisch" werden ohne Distanzierungsmarker übernommen, während die 
Selbstbezeichnungen bestimmter Akteure (islamistische Milizen als "Freiheitskämpfer") explizit als Inszenierung 
markiert werden — eine asymmetrische Behandlung. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.2): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: 

Zeitstempel 

~01:10 — Auslöseereignis: Moderationstext über Scholz' Einschätzung der Union — Zitat: *"Die 
Union unter Merz hält er für rückwärtsgewandt. Glaubt, dass sie keine Lösungen anbietet."* — 
Vergleich: Keine analoge kritische Charakterisierung der SPD durch einen Oppositionsvertreter in 
dieser Sendung. — Asymmetrie: Die Merz/Union-Kritik durch Scholz wird referiert, ohne dass eine 
Gegendarstellung der Union folgt oder eingefordert wird. Eine vergleichbare Scholz-Kritik durch 
einen CDU-Vertreter fehlt vollständig. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

~01:35 — Auslöseereignis: Scholz-Zitat zur FDP-Sabotage — Zitat: *"Lindner und seine FDP 
haben die Arbeit der Bundesregierung über Monate hinweg systematisch sabotiert."* — Vergleich: 
Keine Einordnung durch den Moderator, kein Distanzierungsmarker, keine FDP-Reaktion. Bei 
anderen politischen Aussagen (z.B. georgische Regierung über "vom Ausland fingierte" Proteste, 
~05:40) wird die Aussage durch den Kontext relativiert. — Asymmetrie: Die Scholz-These wird 
ohne Distanzierung referiert; die georgische Regierungsthese wird durch den Kontext 
(Polizeigewalt, Präsidentinnenkritik) implizit widerlegt. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 

~02:00 — Auslöseereignis: SPD-Selbstbeschreibung als "einzig wahre Partei der Mitte" — Zitat: 
*"Die SPD sei die einzig wahre Partei der Mitte und sichere Arbeitsplätze und Rente."* — 
Vergleich: Keine analoge unkritische Übernahme einer Selbstbeschreibung anderer Parteien in 
dieser Sendung. — Asymmetrie: Der Exklusivitätsanspruch der SPD wird ohne journalistische 
Distanzierung referiert. 

 

Zusammenfassung: Der Moderationstext zeigt eine asymmetrische Behandlung politischer Aussagen: SPD-
Behauptungen werden ohne Distanzierungsmarker referiert, während Aussagen anderer Akteure (georgische 
Regierung) durch Kontext relativiert werden. Dies ist im Wahlkampfkontext besonders relevant. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: 

Zeitstempel 

~01:00–02:00 — Im SPD-Beitrag werden ausschließlich SPD-Stimmen eingespielt (Basis-
Mitglied, Klingbeil-Paraphrase, Scholz-Zitat). Keine einzige kritische Stimme — weder aus der 
Opposition noch aus der Wählerschaft — wird eingespielt. Die Einspieler-Auswahl entspricht 
einem Parteiwerbefilm. 

 

Asymmetrie 2: 

Zeitstempel 
~06:30–08:00 — Im Drohnen-Beitrag werden ausschließlich Unternehmensvertreter (ukrainischer 
GF, deutscher Chef Kruck) zu Wort gebracht. Keine kritische Stimme (Friedensforscher, 
Rüstungsrechtler, Bundestagsabgeordneter) wird eingespielt. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion ist in zwei zentralen Beiträgen (SPD-Wahlkampf, Drohnen-Firma) 
einseitig: Ausschließlich Befürworter der jeweiligen Position kommen zu Wort, kritische Stimmen fehlen 
vollständig. 
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14. FALSE BALANCE 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 

~05:00–06:00 — Im Georgien-Beitrag wird die Darstellung der Proteste als legitim (80% EU-
Befürworter, Verfassungsziel) der Regierungsposition (Proteste "vom Ausland fingiert") 
gegenübergestellt. Die Regierungsposition wird jedoch durch den Kontext (Polizeigewalt, 
Präsidentinnenkritik, Wahlbetrugsvorwürfe) implizit delegitimiert. Dies ist keine False Balance, 
sondern das Gegenteil: eine einseitige Darstellung zugunsten der Protestierenden. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 
~00:30–02:00 — Im SPD-Beitrag gibt es keine Balance: Ausschließlich SPD-Stimmen, keine 
Gegenstimmen. Dies ist ebenfalls keine False Balance, sondern fehlende Balance. 

 

Zusammenfassung: False Balance im technischen Sinne (Gleichgewichtung ungleicher Positionen) ist in dieser 
Sendung nicht feststellbar. Das Problem ist das Gegenteil: fehlende Balance durch einseitige Darstellung ohne 
Gegenstimmen. 
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15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: SPD-Wahlkampfauftakt als Aufmacher — Zeitstempel: 00:00 — Beleg: "Drei Monate 
sind es noch bis zur Bundestagswahl. Die Zeit will die SPD für eine Aufholjagd nutzen." 

Alternative Agenda: Reaktionen anderer Parteien auf den Wahlkampfauftakt; wirtschaftliche Lage als 
Wahlkampfthema; Koalitionsverhandlungsszenarien. 

 

Befund 2: 

Gesetztes Agenda-Element: Drohnen-Produktion in der Ukraine als positives Modell — Zeitstempel: ~06:30 — 
Beleg: "Ein Modell für die Zukunft." 

Alternative Agenda: Rüstungsexportrecht, Eskalationsrisiken, Friedensverhandlungsoptionen, Haushaltsdebatte 
über Ukraine-Hilfe. 

 

Befund 3: 

Gesetztes Agenda-Element: Georgien als Pro-EU-Konflikt — Zeitstempel: ~05:00 — Beleg: "Sie gehen auf die 
Straße, um für einen EU-Beitritt ihres Landes einzutreten." 

Alternative Agenda: Innenpolitische Komplexität Georgiens, Wahlrechtsfragen, wirtschaftliche Interessen, russisch-
georgische Beziehungsgeschichte. 

 

Befund 4: 

Gesetztes Agenda-Element: Selenskyj-Vorschlag als Neuigkeit — Zeitstempel: ~06:00 — Beleg: "Jetzt machte der 
ukrainische Präsident einen neuen Vorschlag." 

Alternative Agenda: Russische Reaktion auf den Vorschlag; Bewertung durch NATO-Partner; historische 
Einordnung ähnlicher Vorschläge. 

 

Zusammenfassung: Die Agenda-Setting-Funktion der Sendung ist ausgeprägt: Vier von fünf außen- und 
innenpolitischen Beiträgen setzen Themen in einem Rahmen, der westlich-atlantische und SPD-freundliche 
Perspektiven bevorzugt. Alternative Agendapunkte (Rüstungskritik, FDP-Perspektive, russische Sicht) werden 
systematisch nicht gesetzt. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 Leichte Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 4/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 6/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 6/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 3/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.7/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.6/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Verstoß 1 (Wahrscheinlich): 

Norm: §26 Abs. 1 MStV (Meinungsvielfalt, Ausgewogenheit) — Tatbestand: Der SPD-Wahlkampfbeitrag präsentiert 
ausschließlich SPD-Stimmen und übernimmt SPD-Sprachregelungen ohne Distanzierung oder Gegenstimmen. Im 
Wahlkampfkontext (drei Monate vor der Bundestagswahl) ist dies besonders relevant, da die Tagesschau als 
Leitmedium Deutungsrahmen für Millionen Wählerinnen und Wähler setzt. — Beleg: ~01:35 "Lindner und seine FDP 
haben die Arbeit der Bundesregierung über Monate hinweg systematisch sabotiert." (ohne FDP-Reaktion) — 
Bewertung: Die einseitige Darstellung ohne Gegenstimme ist im Wahlkampfkontext mit dem Ausgewogenhe 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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